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1. DIE FAHHRAD VERSICHERUNG 

1.1 VERSICHERTE UND NICHT VERSICHERTE GEFAHREN UND SCHÄDEN 

Geleistet ist je nach gewähltem und im Versicherungszertifikat ausgewiesenen Tarif für unvorhergesehen eintretende: 

1. Abhandenkommen des gesamten Fahrrads und von festmontierten Unterteilen des Fahrrads infolge 

Diebstahl oder Raub. Hierunter fallen auch Schäden an Ihrem Fahrrad, die bei einem Versuch eines Diebstahls 

oder während eines Diebstahls entstanden sind; Kommt das versicherte Fahrrrad durch Diebstahl abhanden, 

besteht nur dann Versicherungsschutz, wenn das Fahrrad mit einem zugelassenen Schloss abgeschlossen 

wurde. Zugelassen sind die Schlösser  von Trelock, Abus, AXA und Kryptonite; 

2. Beschädigung an Ihrem Fahrrad infolge von Vandalismus, Sturz- und Unfallschäden, jedenfalls 

unvorhergesehene, von außen eintretendes Unglück; 

3. Pannenhilfe in Europa. 

 

1.2 WO SIND SIE VERSICHERT? 

Die Versicherung gilt weltweit. Die Vereinbarung Pannenhilfe ist nur in Europa gültig. 

 

1.3 WELCHE SELBSTBETEILIGUNG IST ZU LEISTEN?  WIE HOCH IST DER BEITRAG? 

Die Beitragshöhe sowie die Höhe der Selbstbeteiligung pro Schadensfall stehen in Ihrer Versicherungszertificat. 

 

2. WELCHE OBLIEGENHEITEN HABEN SIE UND WELCHE FOLGEN HABEN 
OBLIEGENHEITSVERLETZUNGEN? 

Verletzt die versicherte Person eine der folgenden Obliegenheiten vorsätzlich, so ist der Versicherer von der 

Verpflichtung zur Leistung frei. 

Bei grob fahrlässiger Verletzung der Obliegenheiten ist der Versicherer berechnet, die Leistung in einem der Schwere 

des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit hat die 

versicherte Person zu beweisen. 

Außer im Fall einer arglistigen Obliegenheitsverletzung  ist der Versicherer jedoch zur Leistung verpflichtet, soweit die 

versicherte Person nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder die Feststellung des 

Versicherungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht ursächlich war. 

Verletzt die versicherte Person eine nach Eintritt des Versicherungsfalles bestehende Auskunfts- oder 

Aufklärungsobliegenheit, ist der Versicherer nur dann vollständig oder teilweise leistungsfrei, wenn er oder seine 

Beauftragten die versicherte Person durch gesonderte Mitteilung in Textform auf diese Regelung hingewiesen hat. 

 

2.1 OBLIEGENHEITEN ALGEMEIN: 

1. Sie müssen sich bemühen jeden Schaden (Abhandenkommen sowie Sachschaden) so gering wie möglich zu 

halten; 

2. Sie müssen sämtliche für den Abschluss des Versicherungsvertrages wichtigen Informationen, nach welchen 

ausdrücklich gefragt wird, wahrheitsgemäß und vollständig angeben;  

3. Während der Versicherungsdauer haben Sie das versicherte Fahrrrad in einem ordnungsgemäßen und betriebs- 

bereiten Zustand zu erhalten und alle entsprechenden Sorgfaltspflichten einzuhalten, um die Gefahr von Schäden 

oder Verlust abzuwenden oder zumindest zu mindern; 

4. Sie sind verpflichtet, uns den Eintritt des Versicherungsfalles unverzüglich, spätestens innerhalb von 14  Tagen 

nach Bekanntwerden, online zu melden; 

5. Uns sowie unseren Beauftragten bei der Schadenermittlung und -regulierung unterstützen;  

6. Ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichten erstatten und alle Umstände, die auf den 

Versicherungsfall Bezug haben, (auf Verlangen in Textform) mitteilen. Angeforderte Belege sind unverzüglich 

einzureichen. Sollten auf Grund falscher oder unwahrer Angaben Kosten entstehen, die bei 

wahrheitsgemäßen Angaben nicht entstanden wären, so behält sich Kingpolis vor, die angefallenen Kosten 

einzufordern; 

7. Sie müssen im Falle das Abhandenkommen Ihres Fahrrads, die Obliegenheiten die extra dafür gelten 

gestatten, ins besondere die Regeln, die die Fahrradschlüssel betreffen; 
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8. Ihr Fahrrad soll ordnungsgemäß mit einem festen Sicherheitsschloss und eventuell einem oder mehreren 

Zusatzschloss/-schlössern abgeschlossen sein, wenn Sie Ihr Fahrrad unbewacht zurücklassen oder 

unterstellen. Unter ‚ordnungsgemäß  abschließen‘ verstehen wir , das Schloss entsprechend der Vorschriften 

des Herstellers zu verwenden; 

9. eventuelle Schadensvergütungen durch andere Versicherungen oder Personen schriftlich an uns zu 

übertragen; dies gilt nur, wenn Sie diese Rechte haben und wenn wir Sie bitten, Sie uns zu übertragen;  

 

2.2  WAS MÜSSEN SIE BEI ABHANDENKOMMEN IHRES FAHRRADS TUN? ( OBLIEGENHEITEN BEI 
ABHANDENKOMMEN) 

Wenn Ihr Fahrrad gestohlen oder geraubt wurde, sind Sie verpflichtet unverzüglich nach Feststellung des Ereignisses – 

spätestens innerhalb von fünf Tagen nach der Feststellung – in dem Ort, wo der Diebstahl stattgefunden hat, bei der 

Polizei Anzeige zu erstatten. Hierbei ist das abhanden gekommene Fahrrad detailliert anzuzeigen und der Polizei die 

Rahmengestellnummer sowie bestehende Versicherungen anzugeben. 

Sie sind verpflichtet, folgende Dokumente an Kingpolis zu senden: 

1. Eine Kopie der polizeilichen Meldung; 

2. von jedem Schloss alle vollständigen Originalschlüssel oder die uns bekannten  Schlüsselkopien, deren 

Nummern mit den bei uns registrierten übereinstimmen. Sie sind selbst verantwortlich dafür, dass die 

Schlüssel in einem guten Zustand bei Kingpolis ankommen; keinesfalls kann ein Verlust von Schlüsseln dem 

Versicherer angelastet werden; 

3. die Kaufrechnung des Fahrrads; 

Außerdem sind Sie zu Folgendem verpflichtet: 

1. unverzügliche Meldung an Kingpolis, falls das vermisste Fahrrad gefunden wurde; 

2. Erteilung aller von Kingpolis oder in unserem Namen erbetenen Informationen; 

3. Befolgung aller Anweisungen, die von Kingpolis oder in unserem Namen erteilt werden. 

 

2.3 REGELN, DIE DIE FAHRRADSCHLÜSSEL BETREFFEN 

Wenn Sie Ihre Rechte nicht verlieren wollen, 

1. sind Sie verpflichtet, innerhalb von 72 Stunden einen oder zwei Schlüssel beim Lieferanten des Schlosses 

nachmachen zu lassen, falls Sie einen Schlüssel verlieren oder diese beschädigt sind. Sie sind verpflichtet, den 

Verlust der Schlüssel und die Beantragung von Schlüsselkopien direkt schriftlich bei Kingpolis zu melden. 

Sollten Sie die verlorenen Schlüssel wiederfinden, müssen Sie dies ebenfalls innerhalb von 72 Stunden bei 

Kingpolis melden; 

2. dürfen Sie keine Schlüssel nachmachen lassen, wenn keine der oben genannten Situationen zutrifft. Falls Sie 

doch eine oder mehrere Schlüsselkopien machen lassen, sind Sie verpflichtet, dies innerhalb von 72 Stunden 

schriftlich bei Kingpolis zu melden; 

3. sind Sie verpflichtet,  innerhalb von 72 Stunden Kingpolis schriftlich mitzuteilen, wenn Sie das Schloss 

austauschen.  Geben Sie dann bitte den Typ des neuen Schlosses und die Schlüsselnummern an; 

4. muss eine Meldung über den Verlust oder den Ersatz eines Schlüssels mindestens 24 Std. vor der Meldung 

eines Diebstahls erfolgen. 

 

2.4 WAS MÜSSEN SIE BEI SACHSCHADEN AN IHREM FAHRRAD TUN? 

Falls Ihr Fahrrad beschädigt wird, sind Folgendem verpflichtet: 

1. Der Schaden so schnell wie möglich, aber auf jeden Fall innerhalb von vierzehn Tagen, an Kingpolis zu 

melden; 

2. Das Fahrrad aufzubewahren und ggf. zwecks Prüfung vorzulegen; 

3. Fotos vom Schaden am Fahrrad zu übermitteln; 

4. Bei einem Schaden von mehr als € 100,-, erst für eine  Zustimmung zur Reparatur zu sorgen. Hierfür müssen 

Sie Kingpolis ein vollständig ausgefülltes Schadensformular und ein Kostenvoranschlag für die Behebung des 

Schadens vorlegen.  

Die Kostenvoranschlag soll von eine Fachwerkstatt unseres Vertrauen sein. 

Wenn Sie die Zustimmung zur Reparatur bekommen haben, sind Sie verpflichtet,  nach Durchführung der 

Reparatur die Reparaturrechnung an Kingpolis vorzulegen. Die beschädigten Teile müssen bewahrt werden, 

bis die Schadensabwicklung erledigt ist. Denn wir können bei einer Schadensmeldung immer weitere 
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Forschung beauftragen; 

5. Sie sind verpflichtet, alle Anweisungen zu befolgen, die von Kingpolis oder in unserem Namen erteilt werden. 

6. Falls der Schadensfall auch über eine andere Versicherung abgedeckt oder einer anderen Person in Rechnung 

zu stellen ist, sind Sie verpflichtet, dies an Kingpolis melden. 

 

3. VERSICHERUNGSSUMME UND LEISTUNGSUMFANG 

Die Versicherungssumme ist der Kaufpreis (inkl. MwSt.) des im Ver- sicherungszertifikat eingetragenen Fahrrades. Stellt 

der Versicherer bei der Belegprüfung bzw. bei der Prüfung des Fahrraes, z. B. bei einem Schadenfall, fest, dass das 

versicherte Fahrrad aufgrund falscher Angaben bei Vertragsabschluss zu einer falschen Versiche- rungssumme 

angemeldetwurde, erfolgt eine rückwirkendekorrekte Einstufung zzgl. einer Bearbeitungsgebühr von € 10,-. Die Prämien 

werden in diesem Fall rückwirkend ab Vertragsbeginn angepasst. 

Wird nach der Prüfung festgestellt, dass das Fahrrad nicht über den Fahrrad Versicherung von Kingpolis versicherbar 

ist, wird der Vertrag rückwirkend aufgehoben. Bis dahin gezahlte Prämien werden rückerstattet. 

Der Versicherer leistet immer über Ihren Fahrradhändler, der auf dem Versicherungszertificat genannt ist und nie in 

bar; Sie haben keinen Anspruch auf Geldersatz. 

 

3.1 LEISTUNGSUMFANG IM FALLE TOTALSCHADEN UND ABHANDENKOMMEN 

Wenn Ihr Fahrrad einen Totalschaden hatte oder abhandengekommen ist, ist die Versicherungsleistung in jedem Fall 

begrenzt auf der Versicherungssumme des im Versicherungszertifikat eingetragenen Fahrrad. 

Dabei verrechnen wir Ihre Selbstbeteiligung und eine eventuelle Abschreibungsregelung, die ebenfalls auf dem 

Versicherungszertificat angegeben sind.  

Wenn Ihr Fahrrad neu ist bei Anfang der Versicherung, vergüten wir in den ersten drei Jahren nach dem Kaufdatum 

auch eine eventuelle Wertsteigerung eines Fahrrads derselben Marke und desselben Typs, die bis maximal 4% pro 

Jahr über den versicherten Wert hinausgeht.   

Wenn Ihr Fahrrad gebraucht ist bei Anfang der Versicherung, ist die Versicherungsleistung in jedem Fall begrenzt auf 

der Versicherungssumme des im Versicherungszertifikat eingetragenen Fahrrad. 

Im Falle eines Totalschades geht das defekte Fahrrad in das Eigentum des Versicherers über. 

 

3.2 LEISTUNGSUMFANG IM FALLE MÖGLICHER REPARATUR 

Im Versicherungsfall ersetzt der Versicherer die zur Wiederinstandsetzung des beschädigte Fahrrades erforderlichen 

Kosten ( inkl. der anfallenden Material- und Arbeitskosten).  

Dabei verrechnen wir Ihre Selbstbeteiligung und eine eventuelle Abschreibungsregelung, die ebenfalls auf dem 

Versicherungszertificat angegeben sind.  

Zur Feststellung des Schadens ist die Vorlage eines Reparaturkostenvoranschlags notwendig.  

Sollten die Reparaturkosten höher sein als die Differenz zwischen dem versicherten Wert und dem Restwert nach dem 

Schaden, dann hat Ihr  Fahrrad einen Totalschaden und wird wie oben beschrieben vergütet. 

Es bestehen keine weiteren Ansprüche gegenüber dem Versicherer. Mehrkosten, die dadurch entstehen, dass bei der 

Reparatur auf Wunsch der versicherten Person Änderungen oder Konstruktionsverbesserungen vorgenommen 

werden, gehen zu Lasten der versicherten Person. 

 

3.3 WAS BEKOMMEN SIE NICHT ERSTATTET? 

Sie bekommen nichts erstattet, wenn der Schaden entstanden ist und/oder verschlimmert wurde: 

1. durch  Verschleiß, Produktionsfehler Serienfehler und Wertminderung; 

2. durch unsachgemäßen, falschen und/oder fahrlässigen Gebrauch des Fahrrads oder wenn Sie den Unterhalt 

Ihres Fahrrads nicht so ausgeführt haben, wie es in der Bedienungsanleitung, die Sie beim Kauf erhalten 

haben, angewiesen wird;  

3. durch nicht-fachgerechte Reparaturen am Fahrrad, worunter die nicht- fachgerechte Montage von 

Unterteilen fällt; 

4.  weil bei Reparaturen oder Unterhalt des Fahrrads keine Originalteile oder Teile von gleicher Qualität 

gebraucht wurden;  

5. weil Sie ohne Zustimmung des Herstellers die Konstruktion des Fahrrads selbst verändert haben oder durch 
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andere haben verändern lassen; 

10. während die Hersteller oder Händler bzw. Raparatubetrieb einzutreten hat; 

11. während der Teilnahme an Wettkampfveranstaltungen oder dem dazugehörigen Training; 

12. während Sie Ihr Fahrrad vermietet haben; 

13. weil Ihr Fahrrad bei Diebstahl nicht ordnungsgemäß mit dem bei uns angegebenen Schloss gesichert war; 

14. weil Sie sich nicht an die Verpflichtungen gehalten haben, die in den vorliegenden Versicherungsbedingungen 

aufgeführt sind; 

15. während der Fahrer des versicherten Fahrrads unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten stand. 

Das gilt auch, wenn der Fahrer des versicherten Fahrrads sich weigert, einen Alkoholtest und/oder eine Blut- 

bzw. Urinprobe durchführen zu lassen; 

16. weil Sie oder ein Mitversicherter den Schaden absichtlich verursacht  oder es unterlassen haben, den 

Schaden zu verhindern; 

17. weil der Schaden mit Ihrer Zustimmung entstanden ist; 

18. durch bewusste oder unbewusste Nachlässigkeit; 

19. unmittelbare und mittelbare Sachfolge- und Vermögensschäden; 

20. durch kriegs- oder bürgerkriegsähnliche Ereignisse, Aufruhr, innere Unruhen, politische Gewalthandlungen, 

Attentate oder Terrorakte, Streik, Aussperrung oder Arbeitsunruhen, Enteignungen oder enteignungsgleiche 

Eingriffe, Beschlagnahme, Entziehungen, Verfügungen oder sonstige Eingriffe von hoher Hand sowie durch 

elementare Naturereignisse oder Kernenergie. 

Wir vergüten den Schaden auch nicht: 

1. wenn die Meldung eines Schlüsselverlustes weniger als 24 Stunden vor dem Diebstahl gemacht wurde; 

2. wenn Sie die Versicherungsprämie nicht (rechtzeitig) bezahlt haben; 

3. wenn der Schaden aufgrund eines Gesetzes oder einer anderen Versicherung, Garantie oder Maßnahme 

vergütet wird oder 

4. vergütet werden sollte, als Sie noch nicht bei uns versichert waren; 

5. wenn er  verursacht wurde oder in Verbindung steht mit Eingriffen von hoher Hand, elementaren 

Naturereignissen, Kernreaktionen,  Entführung oder enteignungsgleiche Eingriffen; 

6.  wenn er durch illegale oder kriminelle Aktivitäten entstanden ist; 

7. wenn Sie oder ein Mitversicherter betrügen; 

8. die bereits vor oder beim Abschluss der Versicherung vorliegen; 

9. an einem Akku, wenn Ihr Fahrrad bei Abschluss der Versicherung nicht neu war. Sie bekommen den Schaden 

an Ihrem Akku ebenso wenig vergütet: 

a. wenn die Funktionstüchtigkeit des Akkus nicht durch den Schaden beeinflusst wurde und keine 

Reparatur nötig ist, damit der Akku  gut funktioniert; 

b. wenn Sie keine Rechnung oder kein Gutachten des Fahrradhändlers vorlegen können; 

c. wenn Sie sich nicht an Ihre Verpflichtungen halten und dadurch unseren Belangen schaden. 

 

   Außerdem vergüten wir keine 

1. Schäden an Reifen, Klingel, Kleiderschutz, Kabeln und Kabelbindern; 

2. Schäden am Fahrrad wie Kratzer, Schrammen, Dellen, Beulen, Lackschäden und andere dekorative 

Ausstattungen usw., außer dass dadurch die Funktion des Fahrrads beeinträchtigt wird; 

 

3.5 WAS IST, WENN SIE DIE SCHADENSVERGÜTUNG FÜR ZU NIEDRIG HALTEN? 

Wenn wir einen externen Schadensexperten einschalten und Sie den festgestellten Schadensbetrag für zu niedrig 

halten, können Sie selbst einen anerkannten Gutachter benennen, der sich mit unserem Gutachter in Verbindung 

setzt. Wenn diese zwei Gutachter sich nicht einigen über die Höhe des Schadensbetrages, berufen sie zusammen 

einen dritten Gutachter. Dieser stellt den Umfang des Schadens für Sie und für uns bindend fest, innerhalb der 

Grenzen der beiden vorhergehenden Gutachten. Falls Sie Recht bekommen, bezahlen wir die erhöhte Entschädigung  

ebenso wie die Kosten der Gutachter. Ist das nicht der Fall, tragen Sie die Kosten. 

 

3.6 WANN KÖNNEN SIE KEINE ENTSCHÄDIGUNG MEHR FORDERN? 

Wenn Sie einen Schaden erst nach vierzehn Tagen oder noch später melden, vergüten wir den Schaden nicht, wenn 

wir hierdurch in unseren Belangen geschädigt werden. Sollten Sie einen Brief erhalten, in dem wir Ihnen mitteilen, 

dass wir definitiv beschlossen haben, keine weitere Entschädigung zu bezahlen, dann können Sie bis maximal drei 

Jahre nach dem Ausstellungsdatum dieses Briefes eine Entschädigung fordern. Laut Gesetz ist dies nach dieser Zeit 

nicht mehr möglich. 
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3.7 WAS BEKOMMEN SIE VERGÜTET, WENN SIE DOPPELT VERSICHERT SIND? 

Sie oder ein Mitversicherter bekommen keine Vergütung für den Schaden, wenn Sie oder ein Mitversicherter diese 

Vergütung auf eine der folgenden Arten zurückbekommen können (oder bekommen könnten, wenn Sie diese 

Versicherung nicht gehabt hätten): 

• durch eine bestehende Garantieregelung oder Liefervereinbarung; 

• durch ein bestehendes Gesetz, eine Regelung oder Maßnahme; 

• durch eine andere Versicherung von Ihnen selbst (z.B. durch Ihren Arbeitgeber) oder eines Anderen (z.B. 

eines Fabrikanten, Händlers oder Reparateurs).Dieser Artikel gilt nicht für Unfallversicherungen. 

 

4 WAS IST BEI RÜCKGABE, TAUSCH, WEITERABE , TOTALSCHADEN, ABHANDENKOMMEN ODER 
VERKAUF DES FAHRRADS ZU BEACHTEN? 

1. Falls Ihr Fahrrad gestohlen wurde oder einen Totalschaden hat und die Versicherung dies vergütet hat, 

endet die Versicherung und geht das ‘alte‘ Fahrrad in das Eigentum des Versicherers über; 

2. Für Ihr neues Fahrrad können Sie dann eine neue Versicherung abzuschließen; 

3. Wenn Ihr Fahrrad einen Totalschaden hatte, vergüten wir den Schaden, nachdem Sie Ihr Fahrrad (oder die 

verbleibenden Reste) an uns oder einen von uns angegebenen Empfänger  übertragen haben. Sie müssen 

alle (Unter-) Teile des Fahrrads sowie die Registrierung und die Schlüssel an uns oder den von uns 

angegebenen Empfänger weiterleiten. Wir können nach Vergütung des Schadens jederzeit die Reste an 

Andere verkaufen; 

4. Sollten Sie die Versicherung nicht mehr benötigen, weil Sie Ihr Fahrrad verkauft haben, können Sie die 

Versicherung kündigen. Sie sind verpflichtet, dies sofort an Kingpolis zu melden. Die Prämie, die in den 

vollen Jahren, in denen keine Vergütung stattgefunden hat, zuviel bezahlt wurde, wird (nach Abzug von 

Verwaltungskosten) an Sie zurücküberwiesen; 

 

5. WAS IST ZU BEACHTEN, WENN DAS VERSICHERTE FAHRRAD WIEDER AUFGEFUNDEN WIRD? 

 

5.1 ANZEIGEPFLICHT 

Wird der Verbleib abhanden gekommener Sachen ermittelt, so hat die versicherte Person dies nach 

Kenntniserlangung dem Versicherer unverzüglich in Textform  anzuzeigen. 

Hat die versicherte Person das abhanden gekommene versicherte Fahrrad zurückerlangt, nachdem für dieses 

Fahrrad eine Entschädigung in voller Höhe des Versicherungswertes gezahlt worden ist, so hat die versicherte Person die 

das versicherte Fahrrad dem Versicherer zur Verfügung zu stellen.  

 

6. BEGINN UND ENDE IHRER VERSICHERUNG 

6.1 WANN BEGINNT UND ENDET IHRE VERSICHERUNG 

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem Zeitpunkt, der in dem Versicherungszertifikat angegeben ist, sofern die 

Versicherungsprämie gezahlt wurde.  

Der Versicherungsschutz endet automatisch nach Ablauf der gewählten Laufzeit ohne dass es einer separaten 

Kündigung bedarf, sofern nicht zuvor bereits der Versicherungsfall gemäß Totalschaden oder Abhandenkommen 

eingetreten ist. Das Versicherungsende ist den Versicherungszertifikat zu entnehmen.  

Sie sind von dem Moment an versichert, in dem Sie die Versicherung abschließen – nicht vorher. Wir vergüten also 

Schäden, die während der Laufzeit Ihrer Versicherung entstehen. Falls Sie Ihre Versicherungsprämie nicht rechtzeitig 

bezahlen, sind Sie nicht versichert. 

 

6.2 MÖGLICHE LAUFZEITEN 

Es gibt folgende Möglichkeiten:  

1. Jeweils ein Jahr fortlaufend: Wir verlängern diese Versicherung immer automatisch um ein weiteres Jahr bis 

zur maximalen Laufzeit von fünf Jahren. Darüber schicken wir Ihnen rechtzeitig eine Mitteilung an die uns 

zuletzt bekannte Adresse. Wenn Sie die Verlängerung nicht möchten, können sie diese kündigen. Sollten wir 

von Ihnen nichts hören, bleiben Sie bei uns versichert. Sie bezahlen die Versicherungsprämie jährlich oder in 

monatlichen Raten.  

2. Nach drei Jahren ablaufend: Sie schließen diese Versicherung für einen festen Zeitraum von drei Jahren ab. 
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Dabei bezahlen Sie die Prämie für die gesamte Laufzeit im Voraus. Nach Ablauf dieser Periode endet die 

Versicherung automatisch zum Ablaufdatum, das in Ihrer Versicherungszertifikat steht.  

6.3 WAS IST, WENN SIE DIE VERSICHERUNG DOCH NICHT ABSCHLIEßEN MÖCHTEN? 

Nach dem Anfang der Versicherung wie gemeldet auf dem Versicherungszertifikat, haben Sie vierzehn Tage 

Bedenkzeit. Während dieser Frist können Sie die Versicherung rückgängig machen. Sie ist dann nicht zustande 

gekommen.  

 

6.4 INFORMATIONEN, AUF DENEN DIESE VERSICHERUNG BASIERT: 

1. Die Daten, die Sie über Ihren Fahrradhändler und/oder Kingpolis angegeben haben; 

2. die Versicherungszertifikat, die Sie nach Ihrer Zustimmung von uns erhalten haben; 

3. die Allgemeinen Versicherungsbedingungen Fahrrad-Versicherung und die eventuell mit uns vereinbarten 

Absprachen (Klauseln), die in Ihrer Versicherungszertifikat stehen; 

4. Für die Richtigkeit der im Versicherungszertifikat abgedruckten Zweiradidentifikationsdaten (z.b. 

Rahmengestellnummer) ist ausschließlich die versicherte Person verantwortlich. Sie hat diese sofort nach 

Erhalt des Versicherungszertifikates zu prüfen und eventuelle Unrichtigkeiten unverzüglich per E-Mail an 

info@kigpolis.de anzuzeigen. Unterlässt sie dies und stimmen die Identifikationsdaten des Fahrrades nicht 

mit denen im Versicherungszertifikat abgedruckten überein, besteht kein Versicherungsschutz. 

5.  Wir haben uns laut Gesetz auf die korrekte Weise informiert, wenn wir unsere Mitteilungen senden an: 

- Ihre aktuellste Adresse, die uns bekannt ist oder 

- Ihre aktuellste E-Mail-Adresse, die uns bekannt ist; 

 

6.5 WANN KÖNNEN WIR DIE VERSICHERUNG ÄNDERN? 

In besonderen Fällen kann es notwendig sein, zwischendurch die Prämie und/oder die Versicherungsbedingungen zu 

verändern und nicht bis zum jährlichen Verlängerungsdatum zu warten. Daher können wir die Prämie und die 

Bedingungen von einer oder mehreren Versicherungen zwischendurch für alle unsere Versicherten ändern. Hierüber 

werden Sie vorab informiert. Wenn Sie den Änderungen nicht zustimmen, können Sie sie die Versicherung innerhalb 

eines Monats kündigen. Falls die Änderungen zu Ihrem Vorteil sind oder aufgrund veränderter Gesetzgebung in den 

Versicherungsbedingungen aufgenommen worden, können Sie die Versicherung nicht kündigen – auch nicht wenn sie 

weniger als ein Jahr besteht. 

 

6.6 WANN KÖNNEN SIE DIE VERSICHERUNG KÜNDIGEN? 

1. Wenn Sie eine fortlaufende Versicherung haben und diese im ersten Jahr kündigen, dann beenden wir Ihre 

Versicherung zum Ablaufdatum, das Ihre Versicherungszertifikat zu entnehmen ist. Nach dem ersten 

Versicherungsjahr können Sie die Versicherung jederzeit kündigen. Wir beenden die Versicherung dann einen 

Monat nachdem wir Ihre Kündigung erhalten haben. 

2. Wenn Sie eine ablaufende Versicherung haben, endet diese automatisch am Ablaufdatum, das Ihrer 

Versicherungszertifikat zu entnehmen ist. Nur im Fall von Diebstahl, Totalschaden oder Verkauf Ihres Fahrrads 

endet die Versicherung vorzeitig; 

3. Änderungen der Versicherungsbedingungen sowie des Versicherungszertifikats bedürfen grundsätzlich 

Bestätigung durch Kingpolis. Mündliche Zusagen und Nebenabreden jeder Art bestehen nicht und sind in jedem 

Fall ungültig. 

 

6.7 WANN BEENDEN WIR IHRE VERSICHERUNG? 

In folgenden Fällen können wir Ihre Versicherung beenden: 

1. Wenn Sie einen fortlaufenden Vertrag haben und die Versicherung sich ändert und diese Änderung Folgen für 

Ihre Versicherung hat, erhalten Sie von uns eine Mitteilung.  

2. Wenn Sie einen festen Wohnsitz außerhalb Deutschland haben oder bekommen. 

3. Wenn Sie die Versicherungsprämie nicht bezahlen, beenden wir Ihre Versicherung sechzig Tage nachdem wir 

Ihnen eine Mahnung geschickt haben. 

4. Wenn Sie oder ein Mitversicherter sehr häufig oder nicht vollständig nachweisbare, zweifelhafte Schäden melden, 

kann das dazu führen, dass 

a. wir eine (zusätzliche) Selbstbeteiligung in die Versicherung mit aufnehmen; 

b. wir die Versicherung innerhalb von sechzig Tagen beenden.  
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5. Wenn wir die Versicherung (mit einem fortlaufenden Vertrag) zum jährlichen Verlängerungsdatum Ihrer 

Versicherung beenden, teilen wir Ihnen  dies minimal sechzig Tage vorher mit. Die Versicherung endet dann um 

0:00 Uhr an dem Datum, das wir in der Kündigung angeben.  

6. Wenn wir feststellen, dass Sie uns bei Versicherungsabschluss nicht alle oder nicht die korrekten Informationen 

gegeben haben, um uns zu hintergehen, beenden wir die Versicherung unverzüglich. 

7. Wenn feststeht, dass es sich um Fälschung, Schwindel oder Betrug handelt, endet Ihre Versicherung an dem 

Datum, das auf dem Brief steht, in dem wir Ihnen dieses mitteilen.  

8. Innerhalb von 30 Tagen nachdem Sie einen Schaden gemeldet haben oder wir einen Schaden vergütet bzw. 

abgewiesen haben.  

 

7 FÄLLIGKEIT; WAS SIE WISSEN SOLLTEN 

7.1 WANN BEZAHLEN SIE PRÄMIE? 

Sie bezahlen die Prämie, die Kosten und die Versicherungssteuer immer im Voraus. Die Prämie isst unverzüglich fällig 

und enthält die gesetzliche Versicherungssteuer. Basis für die Versicherungsprämie ist der jeweils auf dem Zertifikat 

genannte Kaufpreis des Fahrrads und Ihr Wohnsitz bei Anfang der Versicherung. 

 

7.2 FOLGEN VERSPÄTETER ZAHLUNG ODER NICHTZAHLUNG 

1. Wird die erste oder einmalige Prämie nicht rechtzeitig gezahlt, ist Kingpolis, solange die Zahlung nicht bewirkt 

ist, zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.  

2. Ist die erste oder einmalige Prämie bei Eintritt des Versicherungsfalles nicht gezahlt, ist Kingpolis nicht zur 

Leistung verpflichtet 

3. Wird die Folgeprämie von der versicherten Person nicht gezahlt, kann Kingpolis in Textform eine Zahlungsfrist 

von mindestens zwei Wochen setzen. Tritt nach Ablauf der Frist ein Schadenfall ein und ist die versicherte 

Person mit der Zahlung der Folgeprämie noch in Verzug, ist Kingpolis von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

Kingpolis kann den Vertrag fristlos kündigen, wenn die versicherte Person nach Ablauf der Frist noch mit der 

Zahlung in Verzug ist. Wird die Zahlung innerhalb eines Monats nach der Kündigung oder dem Ablauf der 

Zahlungsfrist nachgeholt, entfällt die Wirkung der Kündigung und der Vertrag tritt wieder in Kraft. Für 

Versicherungsfälle, die nach Ablauf der Zahlungsfrist eingetreten sind, besteht jedoch kein 

Versicherungsschutz. 

4. Falls Sie Prämie nicht bezahlen und wir Ihn durch einen Richter oder eine andere externe Maßnahme 

einziehen müssen, sind Sie verpflichtet, alle dabei  enstehenden Kosten zu bezahlen. 

5.  

8.  WELCHE WEITEREN VERPFLICHTUNGEN HABEN SIE? 

8.1 SIE SIND VERPFLICHTET: 

1. uns alle Informationen zu geben, die zur Abwicklung des Schadens nötig sein können; 

2. korrekte Daten an uns weiterzugeben – sowohl bei Versicherungsabschluss, als auch während der Laufzeit 

der Versicherung;  

3. mitzuarbeiten, damit die Schadensvergütung schnell und gut geregelt wird; 

4. alle eventuellen Änderungen, die für Ihre Versicherung wichtig sind – z.B. Umzug -,  innerhalb von vierzehn 

Tagen Kingpolis mitzuteilen; 

5. beschädigte Teile bis nach der Schadensabwicklung aufzubewahren; manchmal bitten wir bei einer 

Schadensmeldung darum, uns die beschädigten Teile zukommen zu lassen. 

 

8.2 WENN SIE DIE VERPFLICHTUNGEN NICHT EINHALTEN  

kann das für uns ein Grund sein: 

1. im Schadensfall weniger oder nichts zu vergüten und/oder 

2. eventuell bezahlten Kosten von Ihnen einzufordern und /oder 

3. Ihre Versicherung zu beenden. 

 

8.2 ERSATZANSPRUCHE  

1. Ersatzansprüche gegen Dritte gehen entsprechend der gesetz- lichen Regelung bis zur Höhe der geleisteten Zahlung 

auf AWP über, soweit der versicherten Person daraus kein Nachteil entsteht; 

2. Die versicherte Person ist verpflichtet, in diesem Rahmen den Rechtsübergang auf Wunsch von Kingpolis schriftlich 
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zu bestätigen. 

3. Leistungsverpflichtungen  aus  anderen  Versicherungsverträgen 

gehen der Eintrittspflicht von Kingpolis vor. 

 

9. BESCHWERDEN UND BESONDERE VERWIRKUNGSGRÜNDE 

1. Falls Sie sich beschweren möchten oder mit einer Entscheidung von Kingpolis nicht einverstanden sind, nehmen 

Sie bitte mit uns direkt Kontakt auf. Falls Sie sich mit dem Mitarbeiter von Kingpolis nicht einigen können, 

schicken Sie Ihre Beschwerde an: 

Kingpolis 

Afdeling Klachtenmanagement (Abteilung Schadensmanagement) 

Postbus 148 

8530 AC Lemmer 

Oder melden Sie es uns an: info@kingpolis.de 

Falls Kingpolis Ihren vorgebrachten Beschwerden widerspricht, können Sie diese vorbringen bei: 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungenaufsicht 

Versicherungsaufsicht 

Graurheindorferstrasse 108 

53117 Bonn 

 

Die Möglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten bleibt hiervon unberührt. 

 

2. Alle Ansprüche aus diesem Vertrag sind verwirkt, wenn die versicherte Person arglistig oder in betrügerischer 

Absicht Erklärungen abgibt oder Schäden verursacht. Ist die Täuschung durch rechtskräftiges Strafurteil wegen 

Betruges oder Betrugs- versuches festgestellt, so gelten die Voraussetzungen gemäß Satz 1 als bewiesen. 

3. Wenn die versicherte Person den Versicherungsfall vorsätzlich herbeiführt, besteht hierfür kein Versicherungsschutz. 

Wenn der Versicherungsfall grob fahrlässig herbeigeführt wird, ist AWP berechtigt, die Versicherungsleistung zu 

kürzen. Die Kürzung richtet sich nach der Schwere des Verschuldens. Sie kann gege- benenfalls zum vollständigen 

Anspruchsverlust  führen. 

10. WELCHE BEDINGUNGEN HAT DIE PANNENHILFE – VERSICHERUNG? 

Die Versicherung Pannenhilfe ist Teil der Fahrrad-Versicherung.  

 

10.1 WO SIND SIE VERSICHERT? 

Die Pannenhilfe-Versicherung für Fahrrads gilt in Österreich, Belgien, Bulgarien, Kroatien, Zypern, Tschechien, 

Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Ungarn, Irland, Italien, Litauen, Luxemburg, 

Malta, in den Niederlande, in Polen, Portugal, Rumänien, Slowakei, Slovenien, Spanien, Schweden, im Vereinigten 

Königreich, in Norwegen und in der Schweiz – und zwar bei Pannen, die ab drei Kilometern Entfernung von Ihrem 

(zeitlichen) Wohnsitz oder Ihrer Ferienadresse auftreten. 

 

10.2 WOGEGEN SIND SIE VERSICHERT? 

Sie sind versichert durch die Pannenhilfe, … 

1. wenn Sie unterwegs eine Panne haben, aufgrund derer  Sie nicht weiterfahren können;  

2. wenn Ihr Fahrrad gestohlen wurde und Sie nicht zu Ihrem Ausgangspunkt zurückkehren können (bis maximal 

30 Kilometer); 

3. wenn Sie wegen eines Unfalls oder einer Erkrankung Ihre Radtour nicht fortsetzen können. 

Wir sorgen dafür, dass Sie und ein eventuell Mitreisender sicher zu Ihrem Startpunkt zurückgebracht werden. 

Sie müssen sich aber an einer sicheren Stelle an einem öffentlichen Weg befinden (oder sich dorthin begeben), den 

unser Pannenhilfe-Fahrzeug erreichen kann. 

 

10.3 WOZU SIND SIE VERPFLICHTET? 

1. Ihr Fahrrad muss von einem Fahrradhändler unterhalten werden und gesetzlichen Anforderungen entsprechen. 

2. Wir benötigen Ihre Mitarbeit, z. B. wenn wir Sie um Informationen bitten. 

3. Sie sind verpflichtet, die Anweisungen und Ratschläge des Hilfsdienstes zu befolgen. Dieser beurteilt, ob Sie Recht 
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auf Pannenhilfe haben oder nicht. 

 

10.4 WIE OFT HABEN SIE RECHT AUF PANNENHILFE? 

Sie haben maximal dreimal pro Jahr Recht auf Pannenhilfe. 

 

10.5 WELCHE KOSTEN TRAGEN SIE? 

Die Materialkosten von (Not-) Reparaturen vor Ort müssen Sie selbst bezahlen. Auch die Material- und 

Reparaturkosten für Folgereparaturen gehen zu Ihren Lasten. 

Bei Verlust Ihres Pannenhilfe-Passes senden wir Ihnen gegen Bezahlung von Verwaltungskosten einen neuen Pass zu. 

 

10.6 WANN HABEN SIE KEIN RECHT AUF PANNENHILFE? 

Sie haben kein Recht auf Pannenhilfe, ... 

1. wenn die Panne vor Ihrer Abfahrt abzusehen war; 

2. wenn Sie mit einem leeren Akku liegengeblieben sind, weil der Akku nicht vollständig aufgeladen war oder 

durch Erreichen der maximalen Kapazität leer wurde; 

3. wenn Sie unsere Hilfe rufen, während Sie das Gesetz übertreten; 

4. wenn Sie sich unangemessen oder aggressiv gegenüber unseren Mitarbeitern oder durch uns eingeschaltete 

Helfer betragen oder diese sich bedroht fühlen; 

5. wenn Sie von unserem Dienst zweckwidrig Gebrauch machen möchten; 

6. wenn Sie Ihr Fahrrad für Wettkämpfe oder Trainingsfahrten dafür gebrauchen; 

7. wenn Ihr Fahrrad beschlagnahmt wurde. 

 

11. WELCHES RECHT GILT FÜR DIESEN VERTRAG? 

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht, soweit internationales Recht nicht entgegensteht.  

 

12. KOMMUNIKATIONSWEGE 

Die Kommunikation mit Kingpolis erfolgt ausschließlich auf elektronischem Weg per E-Mail oder über das Portal 

www.kingpolis.de. Mit der Datenübertragung per unverschlüsselter E-Mail können erhebliche Sicherheitsrisiken 

verbunden sein, wie z. B. das Bekanntwerden der Daten durch unberechtigten Zugriff Dritter, Datenverlust, 

Virenübertragung, Übersendungsfehler usw. Für den technisch einwandfreien Zustand seines E-Mail-Postfachs ist der 

Kunde allein verantwortlich. Insbesondere muss das E-Mail-Postfach zum Empfang von Dokumenten mit 

Dateianhängen bis zur Größe von 5 MB jederzeit bereit sein und E-Mails von kingpolis dürfen nicht durch Spamfilter 

blockiert werden. 

 

13. WAS VERSTEHEN WIR UNTER .. .?  

Akku: Der Akku samt Ladegerät zur Unterstützung beim Treten der Pedalen, der standardmäßig mit dem neuen 

Fahrrad geliefert wird. 

Abhandenkomen: Falls Ihr gesamtes Fahrrad oder ein fest am Fahrrad montiertes Unterteil ohne Ihre Zustimmung 

mitgenommen und nicht innerhalb von 48 Stunden wiedergefunden wird. 

Ereignis: Ein Vorfall oder eine Reihe von Vorfällen, die miteinander in Zusammenhang stehen und wodurch an Ihrem 

Fahrrad ein Schaden entsteht. 

Fahrrad / E-bike:  Ein (neues) Fahrrad mit einem festen Sicherheitsschloss, so wie es in Ihrer Versicherungszertifikat 

beschrieben ist. 

Prämie: Der Betrag, den Sie für Ihre Versicherung bezahlen. 

Produktionsfehler: Eine schlechte oder minderwertige Eigenschaft, die nicht bei Fahrrads desselben Typs und 

derselben Qualität vorkommen sollte. Als Folge davon entsteht von innen ein Schaden am Fahrrad oder einem 

Unterteil, der für Sie finanzielle Nachteile nach sich zieht. 

Schloss: Ein VdS geprüftes Schloss (Kategorie 2 oder höher), dessen Marke und Schlüsselnummer uns mitgeteilt 

wurden.. 

Schriftlich: per brief of per email (aan het laatst bij ons bekende adres) 
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Totalschaden: Ihr Fahrrad ist technisch gesehen nicht mehr sicher zu gebrauchen und eine Reparatur ist unmöglich 

oder unverantwortlich – oder die Reparaturkosten Ihres Fahrrads sind höher als der Zeitwert des Fahrrads zum 

Zeitpunkt des Schadens, abzüglich des Werts der übriggebliebenen Teile. 

Unterteile: Die Extrateile, die an Ihrem Fahrrad befestigt sind. Diese Unterteile müssen mit auf der Rechnung stehen, 

und der Preis muss im versicherten Betrag mit enthalten sein. 

Versicherer: Die Organisation, die das versicherte Risiko, das im Vertrag festgelegt wird, trägt und über die dafür 

notwendige Entschädigung verfügt. 

Versicherte: Sie und eventuell eine andere Person, die in der Versicherungszertifikat oder in den 

Versicherungsbedingungen genannt wird. 

Versicherter Betrag: Der Betrag, der in Ihrer Versicherungszertifikat steht.  

Versicherung: Der Vertrag zwischen der Versicherungsgesellschaft und einem Versicherungsnehmer. 

Versicherungsnehmer / Sie: Derjenige, der den Versicherungsvertrag abgeschlossen hat. 

Versicherungszertifikat: Ihr Versicherungsbeweis. 

Von außen eintretendes Unglück: Ein unerwartetes und unvorhersehbares Ereignis, das nichts mit der Art oder 

Qualität Ihres Fahrrads zu tun hat – z. B. ein Brand, Diebstahl oder eine Beschädigung.  

Wir: Kingpolis: King Verzekeringen B.V.  (vergunningnummer AFM 12006622), postbus 148, 8530 AC Lemmer.  

<Kingpolis: King Versicherungen B.V. (Zulassungsnummer AFM 12006622),Postfach 148, 8530 AC Lemmer> 

Zeitwert: Der Neuwert des Fahrrads (und evtl. mitversicherten Zubehörteilen) abzüglich eines Betrags für Alter und 

Verschleiß des Fahrrads.  

Unvorhergesehene Schaden: Schaden die die versicherte Person und Kingpolis oder deren Repräsentanten weder 
recht- zeitig vorhergesehen haben noch mit dem für die im Betrieb ausgeübte Tätigkeit erforderlichen 
Fachwissen hätten vorher- sehen können 

Festen Sicherheitsschloss: fest auf em Fahrrad montierten Schloss von einder der folgenden Hersteller: Trelock, Abu, 

AXA oder Kryptonite 


